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Holzbau im Forschungsprogramm  
„Haus der Zukunft Plus  
 

Das Programm „Haus der Zukunft Plus“ ist ein Forschungsprogramm des Österreichi-

schen Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie. Es strebt an, durch 

grundlegende Forschungsarbeiten, kooperative Technologieentwicklungen und Begleit-

maßnahmen sowie durch Unterstützung der industriellen Umsetzung v.a. energierelevan-

te Innovationen im Gebäudebereich einzuleiten bzw. ihre Markteinführung oder -

verbreitung zu forcieren. 

Die neuen Technologien bzw. Innovationen sollen maßgeblich zur Entwicklung einer mit 

einem nachhaltigen Energiesystem zu vereinbarenden Gebäudekonzeptionierung und zur 

Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit österreichischer Unternehmen beitragen. 

Ein Schwerpunkt ist dabei auch die Verwendung ökologischer Materialien, dem Holzbau 

wird dabei große Bedeutung beigemessen. 

Einige ausgewählte Projekte: 

1. Leitprojekt e80^3:  
Sanierung zum Plus-Energie-Gebäude, mit Demonstrationsprojekt in Kapfenberg (AEE 

Intec), siehe http://www.hausderzukunft.at/results.html/id5836, Montage von Holzbau-

Fertigteilmodulen:  

http://www.hausderzukunft.at/results.html/id6778   

 

Quelle: AEE Intec, Nussmüller 
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2. Demonstrationsgebäude des eco²building-Systems 
Erstes Passivhaus-Holzfertigteilbausystem für Gewerbe- und Industriebau (profactor) in 

Österreich: 

http://www.hausderzukunft.at/results.html/id6376  

 

Quelle: WIEHAG 

Das Gebäude wurde im Rahmen von „Haus der Zukunft“ einem Monitoring durch die AEE 

INTEC unterzogen. Die Ergebnisse sind als Überblick in der Monitoring-Broschüre 

http://download.nachhaltigwirtschaften.at/hdz_pdf/messprojekt_leitfaden.pdf,  

ab Seite 36) bzw. in einem eigenen Bericht veröffentlicht: 

http://download.nachhaltigwirtschaften.at/hdz_pdf/endbericht_1079_eine_welt_handel.pdf 

3. Christophorus Haus (CHH) 
Projketleiter BBM (Beschaffungsbetrieb der MIVA) hat sich für dieses Pilotprojekt zum 

Ziel gesetzt, eine Optimierung der Energieeffizienz zu erreichen. Dies stellte bei diesem 

Projekt eine besondere Herausforderung dar, auf Grund der multifunktionalen Aufgaben-

stellung die es in dieser Form bisher nicht gab. Dies schließt auch die unterschiedliche 

Frequenz des Gebäudes mit ein, z.B. wird es bei Veranstaltungen zu Spitzenbelastungen 

der Haustechnik kommen. 

Um den Anforderungen gerecht zu werden, bedarf es eines neuartigen Kühl- und Lüf-

tungskonzeptes, dessen Entwicklung Teil einer begleitenden Studie war. 

Ein eigener Simulationsprozess im Vorfeld war die Grundlage für die Haustechnik. Um die 

Zielsetzung des multifunktionalen Pilotprojekts zu erfüllen, kamen neu entwickelte bzw. 

neu angepasste Techniken zum Einsatz. Auf den Demonstrations-harakter wurde beson-

ders Wert gelegt. 

 

Quelle: BBM 

http://www.hausderzukunft.at/results.html/id2801 

http://www.hausderzukunft.at/results.html/id6376
http://download.nachhaltigwirtschaften.at/hdz_pdf/messprojekt_leitfaden.pdf
http://download.nachhaltigwirtschaften.at/hdz_pdf/endbericht_1079_eine_welt_handel.pdf
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4. Innovative Gebäudekonzepte im ökologischen und 
ökonomischen Vergleich über den Lebenszyklus  

FGW, Projektleiter Mag. Andreas Oberhuber, Projekt läuft noch bis Mai 2013,  siehe  

Kurzbeschreibung: Im Rahmen des Forschungsprojekts werden mehrere Varianten von 

Gebäudekonzepten einem ökologischen und ökonomischen Vergleich unterzogen. Grundlage 

für den Vergleich stellen vier Gebäudekonzepte (Niedrigenergie-, Sonnen-, Passiv- und 

Plusenergiehaus) und mehrere Konstruktionsbauweisen (Holz, Ziegel, Beton und Holzspan-

beton) sowie haustechnische Konzeptionen dar, für die in unterschiedlichen Kombinationen 

einerseits Ökobilanzen erstellt, andererseits Kostenkalkulationen durchgeführt werden. Die 

Daten werden im Rahmen von Lebenszyklusanalysen der einzelnen Gebäudekonzepte aus-

gewertet und mithilfe von Gebäudezertifizierungssystemen bewertet. 

http://www.hausderzukunft.at/results.html/id6529 

5. Serielle Sanierung von Häusern in Leichtbauweise 
Projektleiter: Holzforschung Austria), Projekt abgeschlossen. Es konnte anhand von zwei 

Mustergebäudetypen ein serielles Sanierungskonzept für Leichtbaukonstruktionen erar-

beitet werden. Zur Umsetzung werden vorgefertigte Holzelemente mit integrierter Haus-

technik verwendet. Eine Ertüchtigung der Gebäude auf Passiv- bzw. Plusenergiehaus-

standard ist, wie die Simulationen belegen, in Abhängigkeit der Dämmmöglichkeiten im 

Sockel- bzw. Kellerbereich möglich.  

http://www.hausderzukunft.at/results.html/id6082   

6. Zellulose als Dämmstoff:  
Sanierung eines Bauernhofgebäudes auf Plus-Energie-Standard – EnergiePlusHaus Weber 

in Hermagor, Kärnten  

Projektleitung: Architekten Ronacher, Projekt abgeschlossen: Beim Energie Plus Haus 

Weber kamen auch Zirbenholzkanäle für die Wohnraumlüftung zum Einsatz.  

http://www.hausderzukunft.at/results.html/id6030  

Cellporr: 

Projektleitung: DI Volker Reisecker, Transfercenter für Kunststofftechnik GmbH 

Ziel des Forschungsvorhabens ist die Entwicklung eines wasserfreien, aufspritzbaren Zel-

luloseVerbundes – als Vor-Ort- und Fabriksanwendung – auf Basis von thermoplastischen 

Klebern als potenzieller Dämmstoff aus nachwachsenden Rohstoffen. Durch den neuarti-

gen Ansatz, thermoplastische Klebersysteme im Verbund mit Zellulosefasern im Sprüh-

verfahren zu verwenden, soll das Anwendungsprofil der Zellulose als innovativer Werk-

stoff für zukünftige Dämmstoffanwendungen erweitert werden.   

Nach einer ausgebreiteten Studie von Zelluloseverbunden mit verschiedenen thermoplas-

tischen Klebern wird eine engere Auswahl an potenziellen Klebern für Sprühversuche und 

für Versuche zur Einbringung von Zelluloseverbunden in horizontale Hohlräume an neu 

entwickelten Prototypen zur Sprühauftragung sowie zum Einblasen verwendet. 

http://download.nachhaltigwirtschaften.at/hdz_pdf/endbericht_1211_cellulose_polymeris

iert.pdf 
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